
HERZOGENAURACH/CHAM. Edi
Hochmuth ist in diesem Jahr als letz-
ter Kreisvorsitzender des Tischtennis-
kreises in die Sportgeschichte des
LandkreisesChameingegangen, nach-
dem durch die Strukturreform des
Bayerischen Tischtennisverbandes die
einzelnen TT-Kreise aufgelöst worden
sind. Nun bekam Hochmuth, der ne-
ben seiner Tätigkeit für den Tischten-
niskreis auch noch langjähriger Vor-
sitzender des Tischtennisbezirks
Oberpfalz war, für seine besonderen
Verdienste umden Sport in Bayern die
goldene Ehrenmedaille des Freistaates
Bayern verliehen. BeimFestakt inHer-

zogenaurach, im Puma SE Center,
überreichten ihm Staatsminister Joa-
chim Herrman und BLSV-Präsident
JörgAmmondieAuszeichnung. In der
Laudatio führt Fernsehmoderator Til-
mann Schöberl aus: „Durch sein De-
mokratieverständnis, das Edi Hoch-
muth als erfahrener Kommunalpoliti-
ker über lange Jahre sammeln konnte,
waren ihm die Meinungen der betrof-
fenen Fachwarte stets wichtig. Das
Wohl der Vereine und Sportler stan-
den bei ihm immer im Vordergrund.
Edi Hochmuth war der Kopf und die
Seele des Tischtennisbezirks Ober-
pfalz. Er war ein richtiger Teamplayer.

So ist es ihm über Jahrzehnte gelun-
gen, den Tischtennissport in der Ober-
pfalz zu fördern.Mehr als 30 Jahrewar
er ehrenamtlich im Etta als TT-Fach-
wart tätig. Dabei war stets die Nach-
wuchsförderung sein Hauptaugen-
merk. Sein Durchsetzungsvermögen,
seine Ausgeglichenheit, seine Diskus-
sionsbereitschaft und seine Bestimmt-
heit zeichneten ihn als stets fairen
Partner besonders aus.“ Und wer den
Edi kennt, der weiß, dass er postwen-
dend die erhaltene Auszeichnung al-
len TT-Spielern der Oberpfalz widme-
te und sich somit für die lange gute
Zusammenarbeit bedankte.

Ehrenmedaille des Freistaates für EdiHochmuth
UM DEN TISCHTENNISKREIS VERDIENT

Bei der Ehrung (v. l.): Jörg Ammon, Edi Hochmuth und Staatsminister JoachimHerrmann FOTO: CHRISTINE BLEI

CHAM. Wie bei der ChamlandSchau
2017 wurde bei der erstmals in der
neuen Stadthalle stattfindenden Mes-
se für Freizeit, Gesundheit und Well-
ness, ChamlandVital, eine Besucher-
zählung mittels Zählmatten durchge-
führt. Nach der Auswertung wurden
19 691 Kontakte per Computer ermit-
telt. Damit wurde fast genau die Zahl
erreicht, die 2017 am Sonntag bei der
ChamlandSchau festgestelltwurde.

Messeleiter Fritz Zenk ist durchaus
zufrieden. „Es war unser Wunscher-
gebnis, rund zwei Drittel derWochen-
endbesucher der letztjährigen Cham-
landSchau auch zum Besuch der
ChamlandVital zu bewegen. Dies ist
uns gelungen.“ 2017 waren dies rund
30 000 Besucher an einem verregne-
ten Samstag. Zur ChamlandSchau
2018 strömten bei strahlendem Son-
nenschein 60 000 Besucher, davon
rund40 000 SamstagundSonntag.

Zenk weiß, dass ein nicht geringer
Teil der Besucher sicher auch durch
die neue Stadthalle angelockt wurde,
um die ChamlandVital parallel beim
Messerundgang zu besichtigen. Daher
will das Messeunternehmen die
ChamlandVital im kommenden Jahr
noch attraktiver machen. So soll das
Rahmenprogramm nicht mehr im 1.
Stock stattfinden, sondern in den Saal-
bereich integriertwerden.

Von der Ausstellern der 1. Cham-
landVital kamen durchwegs positive
Rückmeldungen, verbundenmit einer
Standreservierung für das kommende
Jahr. Auch haben sich spontan bei der
Messe und in den darauffolgenden Ta-
gen bereits Firmen gemeldet, die sich
für die Teilnahme interessieren.

CHAMLANDVITAL

Fast 20 000
Besucher bei
der Premiere

CHAM. Der Verein Freunde der Maris-
ten-Realschule Cham (FMC) zeichnet
verantwortlich für die Organisation
der regelmäßigen Klassentreffen ehe-
maliger Schüler. Das nächste große
Klassentreffen findet amkommenden
Samstag für alle Dreier- und Achter-
Abschlussjahrgänge statt.

Folgender Ablauf ist am Samstag
vorgesehen: ab 15 Uhr: Eintreffen an
der Maristen-Realschule; gemütliches
Beisammensein undMöglichkeit zum
Rundgang durch die Schule; 18 Uhr:
gemeinsamer Gottesdienst im Mehr-
zweckraum der Schule; ab 19 Uhr: Die
einzelnen Jahrgänge verteilen sich
zum Abendessen auf die Chamer
Gaststätten.

Folgende Reservierungen wurden
durch die Freunde der Maristen-Real-
schule vorgenommen: 1968: Rands-
bergerhof, Randsbergerhofstraße 15,
93413 Cham, Telefonnummer
(0 99 71) 8 57 70; 1978: Bräupfandl,
Lucknerstraße 11, 93413 Cham, Tele-
fon (0 99 71) 2 07 87; 1983: Wasser-
wirtschaft, Oberer Regenanger 3,
93413 Cham, Telefon (0 99 71)
86 24 24; 1988: Trattoria AlGalloNero,
Spitalplatz 10, 93413 Cham, Telefon
(0 99 71) 76 97 39; 1993: Baloo, Obere
Regenstraße 2, 93413 Cham, Telefon
(0 99 71) 8 43 81 03; 1998: Da Virginio
(ehemalige LOK), Bahnhofstraße 11,
93413 Cham, Telefon (0 99 71) 55 45;
2003: Le Café, Obere Regenstraße 1,
93413 Cham, Telefon (0 99 71) 4 01 18;
2008: Pizzeria Caorle, Steinmarkt 9,
93413 Cham, Telefon (0 99 71) 7 97 12;
2013: Pizzeria Orlandini, Brunnendorf
3, 93413 Cham, Telefonnummer
(0 99 71) 46 77.

SCHULE

Ehemalige
Maristen
treffen sich
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